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Einen Heimsieg erzielt
Raiffeisen VolleyaObwalden spielte in Sarnen gegenVolley Bellinzona.

Sophia Zemp

ImneuntenSaisonspiel empfing
Volleya Obwalden zu Hause in
derVereinshalle SarnendieTes-
sinerinnen Bellinzona Volley.
Vor dieser Begegnung lagen die
Tessinerinnen mit 18 Punkten
aufdemzweitenZwischenrang.
Raiffeisen Volleya befand sich
aufdemneuntenRang.DieOb-
waldnerinnen hatten sich auf
ein enges Spiel eingestellt und
versuchtendenerfahrenenSpie-
lerinnen aus dem Tessin ein
Bein zu stellen.

Raiffeisen Volleya Obwal-
den startete mit viel Power in
denerstenSatz.DieServiceswa-
ren stark und brachten die Tes-
sinerinnen in grosse Schwierig-
keiten. Das einfache und doch
effektiveSpielderObwaldnerin-
nen liess die Tessinerinnen ver-
zweifeln.DiePunktewarenum-
kämpft und das Spiel sehr aus-
geglichen.DieSpielerinnenvon
Obwalden konnten dann in der
entscheidenden Phase des ers-
tenSatzes ihr Spiel durchsetzen.
DieObwaldnerinnengewannen

den ersten Satz mit 26:24. Die
Stimmung inderVereinshalle in
Sarnen war phänomenal. Die
SpielerinnenvonVolleyaObwal-
den starteten mit demselben

Elan wie im ersten Satz in den
zweitenSatz.DerPoweramSer-
viceunddie starkenAnnahmen
der Obwaldnerinnen sowie die
harten und cleveren Angriffe

brachten die Tessinerinnen er-
neut in grosse Schwierigkeiten.
Sie versuchten mit verschiede-
nenWechseln, dieDynamikauf
dem Feld zu ändern. Doch Vol-
leya liess sich nicht von ihrem
Plan abhalten und brachte den
zweiten Satz mit 25:17 ins Tro-
ckene.

AuchdendrittenSatzklar
gewonnen
ImdrittenSatzkochtendieSpie-
lerinnen vonVolleyaObwalden
und wollten unbedingt die drei
Punkte inderheimatlichenHal-
le ergattern. Der Satz war um-
kämpft und die Tessinerinnen
kamen wieder besser ins Spiel.
Die starke Blockarbeit der Ob-
waldnerinnen sorgte dann für
den kleinen Unterschied. Die
SpielerinnenvonVolleyaObwal-
den gewannen den letzten Satz
mit 25:23. Der Heimsieg war
dannTatsache.

Als Nächstes trifft Volleya
Obwalden auf denVBCAadorf.
Man kann sich wieder auf ein
spannendes und umkämpftes
Spiel freuen.

Den ersten Sieg gefeiert
Das TeamRaiffeisen VolleyaObwalden spielte
erfolgreich gegen das TeamVTVHorw.

Beim vierten Meisterschafts-
spiel des Teams Raiffeisen Vol-
leya lautete der Name des Geg-
ners erneutVTVHorw.DenOb-
waldnern gelang es, wie auch
schon im ersten Aufeinander-
treffen,dieHorwer zu schlagen.
Das Team gewann das Spiel
deutlichmit 3:0.Damit konnten
dieObwaldner ihrenerstenSieg
in derMeisterschaft feiern.

Der Sieg brachte dem Her-
ren 1 Team von Volleya Selbst-
vertrauen.DieStimmung inden
Trainings war lockerer und ver-
gnügter als es dies in den Wo-
chenzuvorderFallwar.DieOb-
waldnerkonntensich somit erst-
klassig auf das Spiel gegen den
VTVHorw vorbereiten.

Mit einzelnen Abstim-
mungsschwierigkeiten starteten
dieObwaldner einwenig turbu-
lent in den ersten Satz. Glückli-
cherweise verschwanden diese
Schwierigkeiten nach und nach
und die Tschifis fanden immer
besser ins Spiel. Dank überleg-
ter und differenzierter Ballver-
teilung des Passeurs Thomas
WidmergewannendieObwald-
nerdenerstenSatzmit 25:21. In
den zweiten Satz startete das

Team von Raiffeisen Volleya
ohne jegliche Schwierigkeiten
oder Unsicherheiten. Die Ob-
waldner spielten ein sensatio-
nelles Spiel mit sehr wenigen
Einzelfehlern, dafür mit umso
klüger ausgeführten Angriffen.
Die Tschifis belohnten sich im
zweiten Satz mit einem klaren
Resultat und gewannen mit
25:10.

DenStart indendrittenSatz
verschliefendieObwaldner. Sie
gerieten erstmals im ganzen
Spiel inRücklage.Dankzwei gut
genutzten Time-outs weckte
CoachBiesiadadasHerrenteam
der Raiffeisen Volleya rechtzei-
tig und die Tschifis kehrten in-
nert kürzesterZeit dasSpiel.Die
nunwachenObwaldner gewan-
nen auch den dritten Satz deut-
lichmit 25:13.

Ziel ist es, die zwei erspielten
Siege in eine Siegesserie zu er-
weitern.Das aufgebaute Selbst-
vertrauen soll weiterhin wach-
sen und die gewonnene Sicher-
heit auf dem Spielfeld soll zur
Gewohnheit werden. Die Ob-
waldnerwerdenweiterhinfleis-
sig trainieren, um so amBall zu
bleiben. (pd)

Die Obwaldnerinnen holten sich einen Heimsieg. Bild: PD

Das zentrale Atmungsorgan
Der Samariterverein Sarnen organisierte einen Vortrag im
Kantonsspital Obwaldenmit demArzt Philipp Stocker.

Philipp Stocker, leitender Arzt
für Pneumologie am Kantons-
spital Obwalden, berichtete
über die Funktion der Lunge
und diverse Krankheitsbilder.
Der interessante Fachvortrag
wurdevomSamaritervereinSar-
nen organisiert. Da dieses The-
maseitCoronavermehrt inaller
Munde ist, hatderSamariterver-
ein Sarnenden jährlichenFach-
vortrag vom November darauf
ausgerichtet.

Über 130 Besucherinnen
undBesucher, vor allemausden
Obwaldner Samaritervereinen,
aber auch einige weitere Gäste,
bestätigtenmit ihrem Interesse
die Aktualität des Themas. Der
Arzt verstand es,mit seinen gut
verständlichen Ausführungen
die Funktionen der Lunge und
der Atemwege zu erklären. So
wardasAufzeichnendesWortes
«Pneumologie» indenverschie-
denen Sprachen, sei es Latei-
nisch, Chinesisch und weitere
spannend. Immerhat esmit der
entsprechendenLebensphiloso-
phie zu tun, mit dem Hauch,
demGeiste oder demAtem.

DreiKrankheitsbilder
nähergebracht
Aus vielen möglichen Krank-
heitsbildern der Lunge brachte
derArztPhilippStockerdrei da-
von den Besuchern näher. Das
Asthma: eine chronische, ent-
zündliche Erkrankung der
Atemwege mit dauerhafter
Überempfindlichkeit. Diese
Entzündung kann zur akuten
Verengung der Atemwege füh-
ren, ist jedoch gut behandelbar.
COPD: eine chronisch obstruk-
tive Lungenerkrankung mit
einer dauerhaften Verengung
der Atemwege. Es kommt zur

Schleimproduktion und einer
ZerstörungdesLungengewebes,
zum Beispiel durch das Rau-
chen. Schlafapnoe-Syndrom:
Darüber wurde sehr angeregt
diskutiert.BeimSAS tretenwäh-
rend des Schlafens wiederholt
Atemregulationsstörungen auf,
wieSchnarchenundkurzfristige
Atemstillstände. Diese führen
zueiner verringertenSauerstoff-
versorgung (gleichzeitig zu
einem Anstieg des Kohlendi-
oxidgehaltes im Blut), was wie-
derholte Weckreaktionen aus-
löst.

EineMaske inderNacht
gegenStressundMüdigkeit
Es zeigte sich, dass einige der
Anwesenden unter SAS leiden
und bereits aktive Träger einer
Sauerstoffmaske in der Nacht
sind. Diese Behandlung mit
einer Sauerstoffmaske eignet
sichsehrgutundhilft, denStress
während der Nachtruhe sowie
auch dieMüdigkeit tagsüber zu

vermindern. Diese Behand-
lungsart ist dauerhaft und das
TragenderMaske sollte zurGe-
wohnheit werden wie das tägli-
che Zähneputzen. Zu all diesen
Krankheiten erläuterte Philipp
StockerdiewichtigstenSympto-
me und zeigte Möglichkeiten
zur Vorbeugung auf.

Zahlreiche Fragen aus dem
Publikum nach dem Vortrag
drehten sich vor allem ums
Schnarchen. Soll man den
schnarchendenPartnerdochzur
AbklärungzueinemPneumolo-
gen schicken?DerRat vomArzt:
Besser bei Unklarheiten einen
Fachmann aufsuchen, bevor
sich die Situation zuspitzt und
dasUmfeld zu stark leidet.

Sonja Wiget bedankte sich
beimArztPhilippStocker imNa-
men des Samaritervereins Sar-
nen und aller Besucherinnen
und Besucher für den interes-
santen Abend und überreichte
ihm einen Korb voll «Guets us
Obwalde». (pd)

Sonja Wiget bedankte sich beim Arzt Philipp Stocker. Bild: PD

Tage voller Musik und Spass
In Engelbergwurden dieHerbst-Musiktage durchgeführt.

In denHerbstferienwar es wie-
der so weit. Das 22. Lager für
Akkordeon-undSchwyzerörge-
li-Schüler fand statt.Mit grosser
Vorfreude reisten30Kinderund
Jugendliche aus den Kantonen
Obwalden, Nidwalden und Uri
nach Engelberg. Unter der mu-
sikalischen Leitung von Pia
Rubi, Sabine Müller, Peter
BerchtoldundRuediBircher er-
warteten die Kids Tage voller
Musik, Spiel und Spass.

IndendreiTagenhörteman
ausdenÜbungsräumenviel ver-
schiedeneMusik.PopundRock,
aber auch volkstümliche Musik
war Trumpf. Daneben durften
natürlich die üblichen Lagerak-
tivitäten nicht fehlen. BeimAb-
schlusskonzertwurdendanndie

geübten Stücke in der Aula des
Gemeindeschulhauses präsen-
tiert.DasSchlussstück«Weller-
man»mitRhythmusgruppeund
abgeändertem Text kam beim
Publikumbesonders gut an.Der

Schlusstext mit «miär miänd
jetzt leider hei, oh nei» brachte
es auf den Punkt: Alle freuen
sich jetzt schon auf die Herbst-
Musiktage im nächsten Jahr.
(pd)

Eine grosszügige Spende
Die IG«Alter hatHärz firObwaldä» erhielt 2000Franken.

Inspiriert, gesellig und aktiv, so
lautetdasMottoder IGAlterOb-
walden. Mit einer grosszügigen
Spende von 2000 Franken
unterstützt der Verein IG Alter
den Verein Härz fir Obwaldä.
Die IG Alter anerkennt damit
denEinsatz vonHärzfirObwal-
dä für Senioren in Obwalden
und deren Engagement für die
medizinischeGrundversorgung
in Obwalden. Härz fir Obwaldä
stärkt imganzenSarneraatal die
Rettungskette bei einem Alarm
viaNotruf 144.WollenSie einen
Teil dieseKette sein,meldenSie
sichunverbindlichbeimVerein.
(pd)

Hinweis
www.herz-obwalden.ch

Die Musikanten während der Herbst-Musiktage. Bild: PD

Von links: Peter Spichtig, Kassier IG Alter OW, Rolf Langenbacher,
Präsident Härz fir Obwaldä, und Kurt Bucher, Präsident IG Alter OW,
bei der Checkübergabe. Bild: PD
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Gute Resultate bestätigt
Die Schützengesellschaft Ennetmoos war beim diesjährigen Rütlischiessen erfolgreich.

HansGander

Am 159. Gewehr-Rütlischiessen
2022 und bei durchzogenem
Wetter, nahmen 37 Schützen
und viele Schlachtenbummler
aus Ennetmoos teil. Wie schon
oft konnte Ennetmoos feiern,
diesmal mit zwei Bechern.

Voller Erwartungen der
Schützen und besonders von
Rütli-Obmann Hans-Peter Bu-
cher begann das Schiessen be-
reits um 7.35 Uhr. Bis zur Mit-
tagszeit hatte noch kein Becher-
anwärter ein sicheres Resultat
für den begehrten Rütlibecher
geschossen. Ein wenig ent-
täuscht ging Hans-Peter Bucher
mit Martin Liem ins Rütli Haus,
um die eventuelle Nullrunde für
Ennetmoos herunterzuspülen.

LetztjährigerGewinner
bestätigteResultat
Bei der Rückkehr zum Stand der
Ennetmooser war bereits grosse
Freude aufgekommen und die
Kollegen organisierten die Blas-
musik Ennetmoos für den
Abend, denn der erste Becher
war schon sicher. Mit sehr guten
78 Punkten konnte Thomas
Christen (92) bei seiner zehnten
Teilnahme den Sektionsbecher
entgegennehmen. Der Schütze
Kurt Witter hat das Kniend-
schiessen für sich entdeckt und
benötigte etwas Zeit, er konnte
mit guten 75 Punkten ebenfalls

den Sektionsbecher sein Eigen
nennen. Der letztjährige Gewin-
ner des Meisterbechers, Martin
Liem, bestätigte sein Resultat
mit 85 Punkten und dem zwei-
ten Rang in der Gesamtranglis-
te.Liems junges Alter wurde ihm
zum Verhängnis für die Bundes-
gabe, denn Michel Barto, ein
sehr guter Kollege von ihm und

Jahrgang 1967, schoss ebenfalls
85 Punkte. Dies bedeutete Ver-
zicht für Martin Liem. Am
Abend bei der Rangverkündi-
gung und dem gemeinsamen
Essen lobte Hans-Peter Bucher
die 37 Schützen, denn diese hat-
ten nicht weniger als 20 Becher-
resultate erzielt. Die Festlichkei-
ten dauerten bis in die Morgen-

stundenunterdermusikalischen
Begleitung vom Trio Schützen
Gruess. Die persönlichen Glück-
wünsche von Christian Amstutz,
Rütli Sektion NW, fanden sehr
grossen Anklang.

Hinweis
Resultate und Fotos finden Sie
unter: www.sgennetmoos.ch.

Die Gewinner der Sektionsbechermit demRütliobmann (von links): KurtWittwer, 75 Punkte, Rütliobmann
Hans-Peter Bucher und Thomas Christen, 78 Punkte. Bild: Hans Gander

Den Jassmeister erkoren
Die Nidwaldner Schützenveteranen luden zur
34. Jassmeisterschaft in Ennetbürgen ein.

72 Schützinnen und Schützen
der Nidwaldner Schützenvete-
ranen nahmen an der 34. Jass-
meisterschaft teil. Der Obmann
Xaver Truttmann liess sich als
neuer Veteranen-Jasskönig aus-
rufen.

Die Entscheidung fiel äus-
serst knapp aus, nur gerade drei
Punkte betrug der Vorsprung
von Xaver Truttmann aus Be-
ckenried auf Anna Lussi-Joller
aus Buochs. Den dritten Rang
teilten sich punktgleich Paul
Niederberger und Hermann
Hofmann. Unter der Führung
von Jassmeister und Fähnrich
Peter Zimmermann verlief der
Jass äusserst speditiv. Professio-
nell erfolgte die Auswertung, für
die der Präsident Dölf Lussi und
der Sekretär Peter Lötscher zu-
ständig waren. Bis zur mit Span-
nung erwarteten Rangverkündi-

gung blieb auch genügend Zeit,
um die Kameradschaft zu pfle-
gen, weitere Jassrunden zu spie-
len oder die vergangene Schiess-
saison zu analysieren.

Beibehalten wird die Ver-
schiebung des Veteranenjasses
vom Frühling in den Herbst, da-
mit sind die Termine optimaler
verteilt und Dölf Lussi hofft,
dass wieder die Teilnehmerzah-
len wie vor drei oder vier Jahren
erreicht werden.

Als ältester Teilnehmer mit
Jahrgang 1932 klassierte sich
Ehrenmitglied Josef Lussy aus
Oberdorf im ausgezeichneten
22. Rang und liess über zwei
Drittel der Konkurrentinnen
und Konkurrenten hinter sich.
Sämtliche Teilnehmerinnen und
Teilnehmer durften für ihren
Einsatz begehrte Fleischpreise
in Empfang nehmen. (fn)

Von links: Xaver Truttmann, Anna Lussi-Joller, Paul Niederberger und
Hermann Hofmann. Bild: Franz Niederberger

Klangliche Höhenflüge
Der 27. Kirchengesangstag Nidwalden fand in der Kirche in
Ennetbürgen statt.

Christian Schweizer

Chöre des Dekanates Nidwal-
den folgten dem Ruf des Kir-
chenmusikverbandes Nidwal-
den (KMV NW) unter Präsiden-
tin Rita Barmettler-Ehrler zum
27. Kirchengesangstag nach En-
netbürgen in die Pfarrkirche.
Die von ihnen aufgeführte «Gat-
heringMass»,einWerkvonPaul
Inwood (*1947), war wortwört-
lich passend für diesen Anlass.

Alle vier Jahre vereinigen
sich seit 1907 die dem KMV NW
angeschlossenen Chöre zum
Kirchengesangstag. Wie damals
in Ennetbürgen 1994 so war
auch heuer der Gottesdienst
ohne Eucharistie, nicht zuletzt
in Ermangelung eines eigenen
Pfarreipriesters. Die Komposi-
tionmit ihren Messmodulen war
integriert in Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier unter Teil-
nahme der Pfarrei. Die ange-
nehm singbare «Gathering
Mass» in einer fast durchwegs
gesungenen Liturgie war verteilt
auf Liturgievorstehende, Kantor
und Kantorin, mehrstimmige
Chor- und einstimmige Ge-
meindegesänge. Miteinbezogen
war der Kinderchor der Musik-
schule Ennetbürgen (Caroline
Steffen). So ergab sich ein Ge-
samtchor von Achtjährigen bis
zum 93-Jährigen in einer vollen
Kirche. Der Pfarreibeauftragte
Diakon Elmar Rotzer betonte:

«Es singe, wem der Gesang ge-
geben.» Ihm pflichtete in der
Dialogpredigt Diakon Salcher
(Stansstad), Präses des KMV
NW,ausdrücklich bei, dassChö-
re, Instrumentalisten und Ge-
sangsformationen die Liturgie
bereichern. Verbandsdirigentin
Ruth Mory-Wigger (Engelberg),
zugleich Kantorin mit Kantor
Armin Würsch, führte kompe-
tent und animierend Chöre und
Gemeinde wie auch das Instru-
mentalensemble (Trompete
Marcel Krummenacher, Akkor-
deon Sandro Marchon, Klarinet-
te Olivia Rava, Blockflöte Ruth
Würsch) zu klanglichen Höhen-
flügen.

Dies alles auch dank nuan-
ciertem und fundiertem Begleit-
spiel von Jan Sprta an der Metz-
ler-Orgel. Der stimmungsvoll
gesungenen Nidwaldner Hym-
ne «Zwische See und hechä Ber-

gä» des Stanser Heinrich Josef
Leuthold (1910–2001) unterm
Dirigat von Judith Gander-Brem
(Stans) huldigte der aus Tsche-
chien herstammende Organist
mit seiner Improvisation im hin-
reissenden Stil einer Toccata
und eines Fugato.

Bei grosszügiger Gast-
freundschaft der Frauenschola,
der politischen und kirchlichen
Gemeinden und Schule Ennet-
bürgens gaben im weltlichen
Teil Vertreterinnen des Kantons
(Regierungsrätin Theres
Rotzer), der Landeskirche (Mo-
nika Rebhan Blättler) und KMV
Bistum Chur (Valérie Halter) in
gediegenen und humorvollen
Ansprachen ihre Wertschätzun-
gen den Chören zum Ausdruck.
35 Sängerinnen und Sänger wur-
den nach kantonalem Regle-
ment für ihre 25- und 35-jähri-
gen Jubiläen belohnt.

Eindrucksvolles Bild am Kirchengesangstag. Bild: Josef Tresch

Sichtbare Talente entdeckt
In Beckenried fand das kantonale Ausscheidungsturnier der 5. und
6. Schulstufe im Unihockey statt.

In der Turnhalle Isenringen in
Beckenried fand das kantonale
Ausscheidungsturnier für die 5.
und 6. Schulstufe im Unihockey
statt. Unihockey ist, auch dank
der aktuellen (Männer-)WM im
eigenen Land bei den Schülerin-
nen und Schülern aus Nidwal-
den beliebt. Die 20 Teams mit
rund 140 Schülerinnen und
Schülern zeigten den rund 30
Zuschauern spannende Spiele,
begleitet von lauten Jubelrufen
und Anfeuerungsphrasen.

In der Kategorie Mädchen
5./6. Schuljahr haben die Ho-
ckey Girls aus Buochs alle Spiele
gewonnen und sich als 5. Klasse
an die Spitze gesetzt. Ihre Leh-
rerin Salome Arnold ist selbst
Unihockeyspielerin und Traine-
rin beim Klub Power Wave Bu-
ochs. «Es hat mir grosse Freude
bereitet, meine Schülerinnen
während der Spiele anzufeuern
und ich bin stolz darauf, wie so-
lide sie die Siege nach Buochs
geholt haben», freute sie sich.

Oberdorf überzeugte in der
Kategorie Buben 5. Klasse und
gewann neben Gold auch Silber.
Den dritten Rang erspielten sich
die «Mangoflops» aus Dallen-
wil. In der Kategorie Buben 6.
Klasse fielen auch einzelne
Mädchen auf. Vor allem Linda
Mathis aus Buochs zeigte beein-
druckende Aktionen. Salome
Arnold schwärmte: «Es ist ein-
fach grossartig, zuzuschauen,

was für eine Stock- und Ballkon-
trolle Linda auf dem Spielfeld
zeigt. Bewundernswert, wie
Stock und Ball eins sein kön-
nen.» Auf die Frage, wie so ein
Talent entsteht, meinte Linda
selbst: «Ich weiss auch nicht. Ich
kann es einfach. In meiner Fa-
milie spielen meine Brüder und
Cousins auch Unihockey. Wir
haben einen Raum zu Hause, wo
ich mit dem Ball und dem Stock
üben kann.»

Lindas Team, die «Meggis»,
beendeten das Turnier auf dem
ersten Platz, gefolgt vom «Team
Stans» und «Buochser Power».
Swiss Unihockey hat für das Fi-
nalturnier im Juni 2023 in Zofin-
gen die Plätze für die Qualifika-

tion erhöht. So dürfen sich
neben dem Team «Meggis»,
auch die «Hockey Girls» aus Bu-
ochsunddiezweiStanserTeams
«One, two, three, go» und
«Team Stans» mit den anderen
Kantonen messen. (pd)

Rangliste:Mädchen,5./6. Schuljahr, Kate-
gorieA1/A2: 1. HockeyGirls, Buochs; 2. One,
two, three, go, Stans; 3. D’ Wolfäschiässä-
rinnä; 4. Rolling Stones, Ennetbürgen; 5.
Drama Lama, Beckenried; 6. Firefloor Girls,
Beckenried.Buben, 5. Schuljahr, Kategorie
B1: 1. UHCOberdorf; 2. Gids nid, Oberdorf; 3.
Mangoflops, Dallenwil; 4. Hockey Stars, Bu-
ochs; 5. UCB Beckenried; 6. Für Fortnite,
Buochs:Buben,6. Schuljahr, KategorieB2:
1.Meggis, Buochs; 2. TeamStans; 3. Buoch-
ser Power; 4. ishowspeed, Stans; 5. UHC
Pilatus, Hergiswil; 6. UHC Chuäpläddär, Be-
ckenried; 7. Ich, dä Eierkusi, Stans; 8. Spiel-
verderber, Stans.

LindaMathis (ganz rechts) mit ihrem Team «Meggis». Bild: PD
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